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Der Supfaug Dr Nauſchers belm 
SEtaatsſchef. 

Am Mittwoch winde der neue deulſche Ge⸗ 
ſandie in Warſchau De Nirig Rauſcher, 
vom Staatsachef in feierlicher Aubieng empfon⸗ 
gen. wobei er lein Beglaubigungsſchreiben über 
reichte. Hierbei richtete der Geſandie in deutſcher 
Sprache ſolgende Anſprache an den Staate chef: 

„Ich habe die Ehre, ala außerordentlicher Ge 
ſandier und bevollmaͤchtigier Minider fur die ⸗ 
publik Polen im Namen des Vräſidenten des Deu 
* Reiches wmein Beglaubigungsſchreiben zu uüͤber 
eichen. 

Indem ich dies iue, möchte ich zu Beginn 
meiner Arbeit zur Geſtaltuug der poluiſch⸗ 
deutſchen Berlehungen ſowohl meinen 
eigenen, wie den guien Wilen uud de Wunſch 
meiner Regieung zum Ausdruck briugen. die 
darcuf gerichtet ind, Wege wiſcen unſeren Vor 
kern aue ſindig zu machen die ſo notwendig ſind 
und im beiderſeltigen Inlereſſe liegen. 

Wir befinden uns an der Schwelle einer neuen 
Zelt und die Beziehungen zwiſchen deuiſchland ud 
Polen bebürfen noch in vielen Fallen ener Rege⸗ 
lung, die ſowohl von einer wie von der inben 
Selte als gerecht empfunden verden bune 
Veine Aufgabe wird es ſein, nach Kraͤften und 
Möglichkeit dazu beizutragen. Um dieſer Aufgabe 
gerecht zu verden, bebatf ich in erſter Reihe der 
Unterflugung Eurer Exjellenz ſowle des Vertrauen⸗ 
der polniſchen Reglerung zu meiner Lhana 

Eine wellgehende Erlelchterung melner Aufgabe 
ſehe ich darin daß bdie Oberſchleſifche 
Fa ge gleichzeitig mit meiner Amtebernahme 
endgültig gelöt worden ift, und die bei S 
ten ſehr ongehenden Wirtfhafiserhan 
lungen ſich auf gutem unß iche Wege be 
finden Der Geift in dem biefe⸗ Verhandlungen 
geführt werden, wird fur Polen und veuſchind, 
aber auch fur bie Bernhigung Europas, die größle 
Vedeunmg haben. Meine Reglerung iſt üͤbe eugt 
deb izet ene der Verhendlungen mu 
Men gen Nuhen bringen kann und niemals 
in kelner Richtung neue Gegenſöre ſeff wub 

In der Voffnung daß dieſe Nuffaſſng meine 
Reglerung mitt den Anſichten der polniſchen Regie 
zung übereinſt mmen, bilte ich nochmals um die 
Unterſtützung Eurer Ereellenz und bie der poli— 
ſchen Reolerung bel der Erfuͤlung der großen und 
ie D vor — einer Auf⸗ 
gabe, die ich im Einvernehmen 
zu loſen bee n e — Emer 3 nz 

Der Staatschef antwortele polniſch ol gendermaßen: zſe 
Herr Minifter Vor allem möchte ich Seiner 

Ezellenz dem Herrn Präſidenten des deulſchen 
Nee e dai vaß er die wilige iſten 
mit der Sie Herr Geſandter, nach Polen kommen, 
einem ſo herrorragenden Diplomaten anver⸗ 
traut hat —* — 

Sie haben darau erinnert, daß vwir hinſichtlich 
der Bezie hungen unſerer beiden Voller an beä— 
Schwelle einer neuen Zeit ftehen Sicherlich legt 
uns dieſer Auger blick die Pflicht auf, enbe 
gültige Gruündlagen für ebn rie 
liches nachbarliches Zuſammenleben 
zu ſchaffe —J 

Die Wirtſchaäftsſerhandlungen zu 
ſchen Volen und Deutſchland, die in bürzeflet 
Zelt beginnen follen, berechtigen und du der 
Soffuung daß ſie feft gegründer fein um 
daß ſte eine Er veiler aug erfahren verden 
Ich bis tief beſriedigt, daß 9 bel den 
mũhungen daß Zeſammenlehen zwiſchen beiden 
beno barten Völkern uormal zu geftalien, auf die 
erſprießliche Mitarbelt eines ſo fahrnen Bipi— 
waten wie Sie es ſind, Herx Deſandter rechnen 
kann Ich kann Sie anſftichtig berſichern daß 
wir — ſowohl ich wie die Regiernug der Repu 
büt Polen — linen feſten Glauben un Ihre 
Wyalſat degen and daß dir ſes in duen 

rager, die unſere gegenſeltigen Beſziehmgen be 
effen guf Ihte Vermittlnng recht derbe 

die ſich auf Effahrung urd 7*— Willen fußt 
tile volllvnimen Ihre Neiuuug, daß vie 

— der Berehungen iſher 
len and Weutſgland ein Faktor 

Ie Otrnung ſar vden wWohltand 
A adee —— den — 
Ich berſichere Se ferner, daß Sie ſowo 

Ah auch bes der Regierung der Republik 
Volen jede Umerfligung inden llen bi ſi 
bel der Trfuliung der ehren vollen Aufgabe brauchen 
Derden witt denen Sie der Herr Praͤſident ded 
Dentſchen dtelches beirau hal⸗ 

Eine neue Rede Poineares. 
* Paris, 2 Jani. (Pat) Im Lanfe ſeiner 

de gebt Poinears zu den biche Feagen Über und erklärt, daß die gegenwaäͤri 
Fichetn Verhandlangen mit Eugland un 

tallen ihn zur Dis iret on zoinge. 6 

reie reitetſte 

verheriger entſprechender Garanileecleilnng ſowle 
wach exfolgter Ausführung der abernommenen 
Verpflichtungen aner kannt werder könnie. Poin 
cats erllärt weiter, daß die ſranzd iſche Regie⸗ 
rung durch nichts gebunden ſei und die Telnahine 
aun einer neuen politiſchen Konſeren,, an der die 
Vereinigten Sigaten nicht teilnehmen 
würden, ablehnen ußie. Polnears flelli ſeſt 
daß wenn die Verbündeten fich den Strafmaß 
nahmen nicht anſchließen wilrden, Fraukreich das 
Recht der elbſtändigen Anweundung der 
Vertragsklauſeln zuftehen würde, er fügt 
jedoch hinzu daß er alleß iun würde, um dieſer 
begründelen Aktlion vorzubeugen. Er hofft, daß 
die franzöftſche Regierung eẽ vicht nötlg haben 
werde, ihre Zuflucht zu Sonderaklionen zu nehmen 
dabei bemerkt er zugleich, daß Deutſchland immet 
Achtung vor der Macht hatte 

Poincars betont ſodann die Kriegsluſft 
der Sſowjets und meint, daß die roie 
Armee zu zahlreich ſet Vor einer Kreditertkel⸗ 
lung an die Sſo vjets wüßten Garantien gefor— 
dert werden. da allerſeits zu hören ſei: Achtung 
Wöolfe treiben ſich au ber Grenze umher!“ Die 
ruſſiſche Verfaſſung iſt die rückfländigſte der Weit. 
Poinearé exkllärt weiter daß Frankrelch dem 
Völkerb und, der in der Friedensfrage große 
Vienſte geleiftet habe, beſonders verbunden ſei. 
Der Miniſterpraͤſident weift auf die guten Be⸗ 
ziehungen Frankreichs zu den Staaten der 
kleinen Entente hin die an allen Verhand⸗ 
lungen teilgenommen haben. 

Poineares kommende Londoner 
Reiſe. 

Erörternugen der engliſchen LPreſſe. 
London, 81 Mai. Der poliliſche Bericht⸗ 

erftalter der Sunday Times“ ſehreibt, die Mil⸗ 
teilung über den nun doch zur Talſache werden⸗ 
den Beſuch Poincaréa in London ſei ein 
Beweis ſür den Wunſch des Quay de Or⸗brillſche Volk nicht genũgend 

erinmert daran, daßz die Raterezierung nur aech Ve eehſt ay nach Annäherang. Der Pari 
richterſtalter der Tlnes ſlellt eine Beſſe⸗ 
rang in den effhiellen fratzöfiſch engliſchen 
Beziehangen ſeſt. Gorvin beſchäftligt ſich im Ob⸗ 
ſerber“ mit der Frage, ob eine neue Entente 
wiſchen roßbrannien aub Frankreich auf einer 
weiteren und dauernden Srundlage moglich iſt. 
Sie könne nur durch Kompromiß zuflande 
kommen ond Poincarés Formel der firikten 
Durchfuhrung des Verſailles eg ſchlle ße 
ein Kompromiß aus. Die Maſſe des eng⸗ 
liſchen, amerikaniſchen und italieniſchen Volkes 
ſowie aller Neutralen ſei für eine vernünf⸗ 
tige Abänderung des Verſalller Ver— 
krages. Die Reperations-⸗ und Abrüſtungs- 
ſrage ſowie die Frage der territorialen Abaͤn- 
rungen in Ofteuropa müßten von Grund 
auf eroͤrlert werden. Wenn Großbritannien und 
Frankrelch nicht in dieſen drei Punkten überein⸗ 
flimmen könnien, ſo önnten ſie in keiner Frage 
übereinſimmen. Wenn eine Enlente ſortdauern 
ſolle, ſo müßten die Reparatlonen herabgeſetzt 
werden. Die Frage, ob Frankreich bereit ſei, 
abzurüſten, werde der Früfftein werden. Die Auf 
rechter hallang des Friedens Europas für lauge 
Zeit ſei unmöglich wenn die Greuzen in 
Ofteuropa, insbeſondere die Grenzen Polens, 
nicht abgeändert wrder. An Stelle der 
überlegenen Vorher ſchaft der Allilerten müſſe ein 
dauernder alleuro pälſcher Rat beſiehen. 

* 

Loudon, 1. Juni. Weſtminfter Gazette“ 
ſchreibt in einem Leltartikel, es ſei von der gröhten 
Bedeutung, daß Großbritannien ſeine Freundſchaft 
mit Fraut eich aufrechlerhalte und wenn wmöglich 
erwellere. Eugland ſei jedoch nicht geneigt, 
ſich durch einen formellen Vall zu verpflichten und 
noch weniger durch eine Alllaunz. Weun Lord 
Derby annchine, daß die Mehrheit ſeiner Lands 
leute bereit ſei, ein ſchriftliches Uebereinlommen 
einzugehen, das ju einer militäriſchen Aktion zur 

brnſte gehungen n oherſheen 
Verleidigung Fraukrelchs oder irgeud eines ande 
ren Laundes verpflichten würde, ſo lenne er das 

Verhängung des Belagerungszuftandes. Zwei bezeichnende Aufrufe 
Kattowitz 8. Juni. GPat.) Die Interalllier le 

Kommiſſion hat über GleiwitßzStabt und 
Dorf, Hindenburg, Rybnil ſowie die 
Gemeinden Sch war walb, Friedenshätte 
und Eintrachthütte, die zum ſtreiſe Beuihen 
Deeee den Belagerungezuſtamud ver⸗ 

— 
Rattowiltz 2. Jun (Pat.) Dex poluiſche Oberſte Voltsrar bat , Aufruf 

laſſen? Mitbürger! Wir fahren doß a vielen 
Fabrilen und Induftrieunternehmen die Beamte 
beleidigt worden ſind Dieſes Vorgehen iſt im 
höchſten Grade unperrünftſ gud baun uuber 
fehbare Folgen haben Ohne Beamte kann ein 
Unternehmen ebenſowenig arbeiten wie ohne Ar⸗ 
heiter Indem die Arbeiler die Beamten davon⸗ 
Igen, bringen ſie ſich in Gefahr der Arbeitsein 
flellung and Arbeils loſigleit und dadurch in Not 
und Elend. Schenkt böſen aud unvernuſſigen 
Leuten, dle euch in's Elend ſürzen wollen, um 
fich ſelbſt durch Plünderung diebſtahl und Räu 
beteien zu bereichern, kein Gehör. Vergeßt nicht, 
daß ihr in Eintracht leben müßt, da dies euer 
eigenes Land und euer Wohlergehen erfordert. 

KMattowitz, 2. Juni. (VBat.) Der Boll⸗ 
zugsausſchuß der deutſch⸗poluiſchen 
Berufsverbände hat in der geſtrigen Sißung 
beſchloſſen, an die oberſchleſiſchen Arbeiter einen 
Auftuf zu erlaſſen. In dieſem Aufruf werden bie 
Gewalttaten, Ueberfälle und Raͤubereien erwähnt 
und bew erkt, daß ein derartiges —— — 
wahren Arbeilers unwürbig ſe gleichdſel welcher 
Nalion er angehört. Zum Schluß wird erklaͤrt, 
daß es im wickſchaſtlichen Iutereſſe der Arbenter 
liege, dieſen verdammanwerlen zuſtanden ein e 
zu bereilen. Der Aufruf iſt von den deutſchen ind 
polnlſchen Geruf organiſallionen une czeichnet 

— X J 5 — F g 

Berxrlin 1. Zuni (i. W) In hiefigen bab tiſchen Kreiſen hereſcht die —2 7 
die Uebernahme Oberſſchleſiens n 
10 Immi beglunen und gegen zwei Wochen 
dauern wird. Sie deutſch polniſche Grene wird 
erſt am .Juli gekennzelchnet werden Zwel oe— 
nate uach dieſer Jeit ſoll in Dentſchhbber 
ſchleſſen Aber die Auno m o mie dieſes Geblenn 
die ſeinerzeit von der deutſchen Reglerung zugeſag 
wurde, abgeftimmt werden. — *— 

* ⸗ 38 8* —Xä —5— n 

Die Wilnaer —*8 im Kownoer 
— *— 53 —J * —J—— * 

Wilna, 81. Mal In einer felerlichen Sihung des Kownoer Sejms hielt der Sejmpräſident Stul⸗ 

gin ſAieine Anſprache über die Wilnger Frage 
Er erllärte, daß bilauen ſeine An ſprüche auf 
Wilna und das Wilnger Gebiet nicht augsfallen 
lafſen werde und kündete einen weité«ren 
Kampfmit Polen um das Wilnaer Gebiet 
an. Am Schluſſe verſichrrie Stulginſti, daß Wilna 
nach der Angliederuna des Wilunger Gebiets an 
Ko ono Litaues mit Rückſicht auf die lolalen Ver⸗ 
häliniſſe eine Amtonomie erhallen werde. 

— — 

Heiße Kämpfe in Irlaud 
Belfaſt, 2 Jum (Pat) Waͤhrend der Lämpfe 

am 30 Mai wurden 10 Perſonen in ihren 
eigenen Hänſern getötet und die 33uſer 
ange zünde. BSeute haben die Kämpfe ernen 
begennen 

London, 2. Zuni. (A. W) In ver 
gangener Nacht find in Belfaſt wieder blu⸗ 
tige Unruhen ausgebrochen, wobei 50 
Perſonen getötet und einige ßun— 
dert verwundet wurden. Zwiſchen Sinn⸗ 
feinern und Ulſterleuten hat eine regel⸗ 
rechte Schlacht ſtaltgefunden. Es ſind 
ſchleunigſt engliſche hilfstruppen entſandt 
worden. 

Japaus militäriſche Vor—⸗ 
bereitungen. 

Sondon, 81, Mai. Japaniſche Blatter mel⸗ 
den, daß der japaniſche General, und Winlralfiab 
neneLandesverteidigungepläue aua— 
gearbeltet haben, um Japau in den Stand zu 
ſehen einen funfährigen ar eg aus eige —7 J 

en Nuting ) aus uhallen 
8460 — 5 — 7 

AUm die Wiederherſtellung des 
WWBelthaudels. 
VSeſauhe des ernane e ſchen ——7 axriq 2 Junt Gat) De ernatie 
vale lneiche As 
an deeee en ußerte den Wunſch, M ein 
* daglen zu empfehlen, ſotgeſetzt nach der 

* 

heſ eſte eme lieben ſo 
ndelseree dugere Zei 

aner b 9 — Ser —A vlangt 
ſcheßltch die Anmeſenhelt ven Setreteen der 
nanminſterlen der Staclen auf der hlen Kon 
ferenz der Emiſſtonsbanlen in London. 

iſer Ve 

uß igt 

Eſchem u Ausnahme der vach Sor 

— ——— Schriftleitung und Geſ e 
Setrikauner Straße 86, Tel. J 

———— 

— Dä — moito Denn falſche Prieſter verſtellen ſich zu 
fipoſteln: Und das iſt auch gar zein 
der; denn der Satan verſtelll ſich ſelp zun 
Engel des Achts und... ſeine Diener 
als Prediger der Gerechtigkeit. Ader ihr Ende 
wird ſein nach ihren Werken* 2. Notinthet 
brief, Kap. , bers 13516) 

Am 5. Juni, d h. am 2. Pfingftfeleriage nach 
dem Goltesdlenſte, werden in der St. Trini⸗ 
tatiggemeinde in Lodz die Wahlen zur 
kommenden Kirchenſſyno de flattfinden, die 
durch den ehimaligen ruffiſch kaiſerlichen General⸗ 
ſuberintendenten von ——— vermittels eines 
durch den Sehm durchgepeitſchien Geſetzen (Bobel) 
angeordnet wurden. Die durch dieſes Geſetz ge⸗ 
ſchaffenen Bedingungen ſind allerdiugs recht ungůn⸗ 
ſtig für alle wahre n Evangeliſchen Polens, denn 
es wurde von der von Politikaſterei und Kriecherei 
belaſte len Mehrheit uanſerer herren Ksieo* 
und dem bochlöblichen Polski Konsystore 
Ew Augsbuxski v Varszawle“ in rübreuder 
Eintracht mit anderen noch weniger kirchlichen, da⸗ 
für aber umſo mehr maßgebenden Siellen alles 
Mögliche und Unmoͤgliche erſonnen, um ſo die 
kommende Synode, welche unſere Kirche hierzu⸗ 
lande zu konſtiinieren hat, zu geſtalten, wie es 
unſerem polniſchen Ks. Blakup und ſeiner einſt 
weilen noch nicht ordensgeſchmũcklen Gefolgſchaft 
pahzt. Rur nicht ſo, wie es die 90 Projent der 
Mitglieder dieſer unſerer Kirche haben wollen 
Rur um Gottes willen nicht ſo, wie ea die wirl⸗ 
liche und ũberwältigende Mehrheit der evangeliſch 
lutheriſchen Chriſten Polens, welche doch unzweiſel 
haft deutſch betet, deutſch denlt und deutſch ſpricht 
begehrt! Nur um Goties willen nicht vach der 
unverfälſchten reinen Art der erſten Chriſften, in 
deren Gemeinden jedes wirklich gläubige Gemein⸗ 
deglied ſchon allein durch ſeinen Glauben und 
durch ſeinen Eifer zum Priefter wurde und wo c 

fürwahr keine uniformierten, mit Eminengen⸗ und 
Exgellen emueln ausgeſtatteten, mit Sternen und 
Ordensbandern geſchmückten offiiellen Seelſorger 
gab! Nur nicht ſo, wie es unſere tapferen Vor⸗ 
dãter taten, die für Luther und Melanchthon für 
die Erneuerung und Verjüngung dieſes Chriſten⸗ 

tums freudig auf den Schlachtfelbern, in Jolter 
kammern und auf Scheiterhaufen ihr Leben opfer 
ten. Mit einem Worte: alles wird von unſerem 
Warſchauer Kirchenfürſten und vou elner leider 
ſehr großen Anzahl von diplomierten Beamten, 
dle weniger den ehrenvollen Titel eines Paſtors 
Eeelenhirten) als denjenigen eines Pfaffen und 
Söldlings verdienen, inßs Werk geſetzt, nur um 
ihr en Willen zum Siege zu führen. Gotltes 
Altar ſoll auch fürderhln nur eine Futterlripoe für 
einen mit Unverſitätsdiplom verſorglen Herrn 
bleiben, der von ſeinen deutſch⸗evangeliſchen Stam 
mesbrüdern zwar dieſe Krippe mit Futter gefüllt be⸗ 
kommt, der ſich aber der Stammes ugehöriglelt zu 

der ſtinkenden? Maſſe der Arbeller und Koloni⸗ 
ſten, die ihm dieſes Fulter bringt, vom Grunde 
ſeiner Seele aus ſchämt. Der ⸗war gelicki 
Ks Probosaca und umſo mehr der Biskup pol 
skiego kosclola ewoangelickiego w Warszavile 
oder die V Præewlelebni Ksieta⸗ Seniorovle uub 
Jasnie Wielmozni Radcy WVysokiego Ronsy- 

storea würden ſich ja ſchamen, irgend einem pol⸗ 
niſchen Herrn Staroſt oder elnem Schnlinſpek⸗ 
lor gegenũber, be onders aber einem Kollegen 
römiſcher Konfeſſion gegenübher einzugeſtehen: 
„Bei ang, den Erben Luthers, gibt es über⸗ 
haupt keine Priefterklafte wie ber Euch, die ihr 
dem Reiche des Papftes angehört. Unter un— 
ſe ren dentſch esangeliſchen Brüdern ſind wir 
nicht die erſten, wie ihr es under den 
Eurigen ſeid. Nein, die Letzten ſind wir 
dort, die demütigſten Brüder in Chrifto, die 
kle in ſt en Dlener gerade der ärmſien Glau— 
bens brüder — nicht aber Kirchenfürſtene and 
Herren, wie ihr. Laßt uns daher mit Surin 
weltlichen Din gen in Ruhe; verſchont uns mit Euremn 
geſellſchaftlichen Verklehr; erlaubt uns unſere 
ganze Zeit in der lieben Geſellſchaft eines ar nen 
durch den Krleg rainierten Koleniſten oder n 
dem einfachen Familienkrelſe eines darbenden 
arbeilsloſen dentſger Bruders von der Vorſtadt 
zu verbringen un dieſe Leute ſind unſere 
Bruder und wir, als richtige Paſtoren aud Oieuer 
unſerer van Allͤre ind verpflid— 
tet ein Herz und eine Seele nilt 
unſeren drutfch vangeliſches r 
dern zu balden Nicht darum weil wir 

— Fine eeigen ver on einer armen Witwe oder einem ſchlaf⸗ 
rigen Geldprotz bei ihrem ——— dem 
Gotteshauſe ein paar Mark auf die Saumel⸗ 
Opferſchale für ſich erbetteln —Nein, nicht 
darum nermen wir uns Prieſter der durch Mar⸗ 
tin Luther wiederhergeſiellten Chriſtengemein 
—5 — Daher ſagen wir Gach, Ihr rremden 

ftes Serſuhrer: Hebe dich weg Sateu⸗ 

Solche Paſloren und keine anberen wünſchen 
wir unſerer lutheriſchen Kirche Polens füur die 

g 
—— 
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erklaäͤrle: Du fragſ mein Kind, weshalb ſich 
alle üter den Abfall von unſerer Kirche ſo erei⸗ 
ſern und doch keinen Rat dagegen wiſſen? Ja, 
mein Kind, um das zu verſtehen, dazu biſt du 
noch zu jung. Wenn du aber einmal älter ge⸗ 
worden ſein und es verſtanden haben wirſt, ſo 
wirſt da nicht mehr froh ſein, daß deine heutige 
Neugierde geſättigt worden iſt.“ — Jetzt habe ich 
auch, wie mein ſeliger Vater, einen grauen Bart 
und glaube, daß meine damulige Nenugierde 
geſättigt worden iſt. Ich perſtehe es jetzt voll⸗ 
kommen, warum gerade die beſten, die gläubig ſten 
Chriflen unter den Nachkommen Luthers und 
Melanchthons ſich mit Abſcheu von der abermals in 
Drug, in weltlicher Lüge. in jeſuitiſchen Ränlen, 
in gemeinem Leumund und Niederlracht, in Hab 
ſucht, Kriecherei und Kartrierchäſcherei verſumpften 

Bonzenkafle voll Wehmut ab venden. welche die 
Stirn beſitzt, ſich ſelbſt als alleinige Beherricherin 
und Vertrelerin unſerer lutheriſchen Kirche hierzu⸗ 
lanbe hinzuftellen. 

Wenn die bonftituierende Laundeslirchenſunode 
leinen Wandel ſchaffen ſollte, ſo iſt eg, wie geſagt, 
um uns Proteftanten Poleus geſchehen? Die 
Totengraͤber der Idee Luthers in VPolen, die ſich 
in goſñteslãſterlicher Weiſe als von Gott ſelbſt 
eingeſetzt und nur vor Gott verautwortlich“ be⸗ 
zeichnen, dieſe Mörder des Luthertums in dieſem 
Reiche ſſehen in der ganzen Welt iſolfiert 
da. Sehet euch um, ihr lutheriſchen Brüder, in 
der ganzen weiſen Welt und ſagt, wo findet ihr 
noch ein ähnliches abſtoßendes Schauſpiel des 
tiefflen moraliſchen Falles wie es die Zerklüftung 
der Paſtorenſchaft deutſchen Geblüis wit der Ge⸗ 
meinſchaft ihrer deuiſchen Glaubensgenoſſen in un⸗ 
ſerem Lande darſtellt? Nirgends weiter als in 
Polen allein! In Eſtland, in Livland, in Finn⸗ 
land, in Rumãnien, in Böhmen, mit einem Worte, 
in allen Nachbar ländenn, wo es nur eine deutſch⸗ 
evangeliſche lonfeſſionelle Minderheit gibt 
überoll ſieht der deutiche Paſtor is Reih und 
Glied, Schulter an Schulter mit der Maſſe ſeiner 
Gemeindeglieder im Kampfe für die Minderheits⸗ 
rechte, im Kampfe für Luthers Lehre und Luthers 
Sprache. Nicht ſo bei uns in Polen. Als 
Derkzeng der ſchlimmſten Feinde un eres Glaubens 
und unſeres Vollslums ſieht der uns äußerlich und 
innerlich entfremdete Beamie im Talar auf den 
Stufen unſerer deuiſch evengeliſchen Gotteshäuſer 
und erdreiſtet ſich, una, den tatſächlichen Wirten 
der Gemeinde, deren Väter und Großpäter dieſe 
Golties hãuſer mit ihren eigenen Händen aufgebaut 
haben, ironiſch und mit einem zyniſchen Lächeln, 
das ganz deutlich aun den ſieis dienſibefliſſenen 
Schutzmann dem Widerſirebenden gegenüder er⸗ 
innern ſoll, zuzurufen: * 

Wem unſere Politik nicht paßt, dem ſteht 
die Türe aus der Kirche offen, er möge aus⸗ 
treten. Wir aber werden bleiben, denn hinter 
uns fieht die Macht, gegen die ihr, die Ge 
meinde, nicht auflemwen dönnut. Die Macht der 
Staatsgewalt. 

O Schmach! O Trauer ——— 
Dr. E.b. Bebrens. 
— 

* — 

Ich erinnere alle guten evaungeliſchen Mitchriſten 
von der St. Trinllatis gemeinde an unſere Pflicht 
Fahrt am 2 Afrgiuage nicht aufs Laud, apfert 
doch einmal Euer Vergnügen und Eure Ruhe dem 
dealen Zwecke der Relimmg des Beten vaß 
Polens Boden noch nicht ganz erloſchen i, unter⸗ 
t durch kure Stimmen die von uns aufgeſetzie 
Eiſte derlenigen Mäuner, welche für den proteſtan⸗ 
Uſchen Gedauken auf der kommenden Burſchen⸗ 
mode reu und mutig kämpfen werden Bleibet fich das 
in der Stadt alle mit kuren Familienangebörigen 
geht zur St. Trir llatsgemeinde und gebt Eure 
Stimm e ttel ah 

für die Liſte Rxr. U 

Dr. E. v. Behrens. 

anm de 8riftleitung. Cudwig Behrens. 
Paſtor zu Nown- Dwor, dotgänger P. Burſches im Amte 
des Warſchauer Superintendenien, ein unter der einfachen 
Landbevolkerung ſehr beliebt geweſener Seelſorgetr. Ge⸗ 
ſtorben in Warſchau 1805 * 

J 
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Cokales 

78 Zodz den8 Iumt o 
Das neue Mieterſchutz geſetz 

Die juridiſche Seimlommiſſton hat in zweiter 
Leſung zum Art. 10 des Mieterſchutzgeſetzes eine 
Ergänzung angenommen. Laut dieſer Ergänzung 
hat der Hausbeſitzer das Recht, die Wohnung 
zu kündigen, ſofern er das Lokal für ſich oder 
für ſeine in der Eheftand getretenen Kinder 
benötigt. Er muß aber dem Mieter die Um 
zugs koften vergüten ſowie ihm eine gleichgroße 
Wohnung zu Verſügung ftellen. 
WVom L1.Juli 1922 big zum 1. Januar 1923 

beträgt die Erhöhung des Mietszinſes 
für eine Wohnung bis zu 6Zimmern 
das 20⸗fache, dür Wohnungen, die aus 
mehr als 6 Zimmern beſtehen, das 30⸗ 
fach e, für Hotels und Penſionate das 
40 fache, ſür Handel-and Induſtrie— 
botbale das 60⸗-fache der Vorkriegs— 
miiſe te, wobei der Rubelmit 2,16 Mark 
berechnet wird. Für die Zeit ab 1. Jannar 
1923 werden die Mulliplikatoren 30. 40, 60 und 
80 maßgebend ſein. Der Art 5 wurde in der 
Weiſe abgeändert, daß künftighin die Mieter 
nicht für die Hälfte, ſondern ſüͤr die ganze 
Entlohnung der Haus vächter, gerechnet vom 
1. Mai, anfkommen müſſen. 

Das Geſetz ſelbſt ſoll am 1. Juli in 
Kraft treten Die dritte Leſung des Geſetzes 
findet in der nächſten Sizung der Kommiſſion ftatt. 

Der Leiter des Bodzer Wohnungs⸗ 
a mtes, Herr Inſpektor Dr. Weinberg, machte 
einem unſerer Mitarbeiter in der Wohnongefrage 
nachſtehende Mitteilungen; 

Den großen Wohnungewaungel, unter dem un⸗ 
ſere Stadt leidet, kann nur eine auf hreitefter 
Grundlage aufgenowmene Bautätigkeit beſeitigen, 
denn nur auf dieſem Wege kann man die notwen⸗ 
digen über 1000 Lokale beſchaffen. Der Be⸗— 
ginn von Neubauten ſowie die Beendigung voen 
ange fargeuen Gebãänden fſließ bisher auf gtoße 
Schwier igkellten Der Grund iſt in der Unlaft der 
Kovitaliſten, Gelder in Bauten anzulegen die be⸗ 
ſchlagnahmt werden können, zu ſuchen Jeßztt, da 
das Mieterſchußgeſez einige durchgrelfende Aende 
rungen erfahren ſoll, beginnt ſich die Bauluſt wie⸗ 
der zu regen. Es ſind beiſpielsweiſe ſchon Schritte 
zur Gründung von Finanzinftituten, die die Neu 
bauten finonzieren ſollen, unternommen worden. 
Zwei Banken ſolen mit einem Anlagekapital von 
ſe 100 Milkonen Mark gegründet werden, wäh⸗ 
rend eine Altiengeſellſchaft mit einem Aulagekapl 
tal von 400 Millionen Mark hauptſächlich Kredite 
zum Bau van zuſammenlegbaren uund übertragba⸗ 
en Häuſern erteilen ſoll. Intereſſenten lönnen ein 
Zimmer für eine Million Mark kaufen und das⸗ 
ſelbe dem Wohnungsamt zur Verfügung ſellen, 
wofür ſie ein ſchlagnahmſes Zimmer ihrer Woh⸗ 
nung freibelämen. Wenn man bedenkt, daß die 
Herſtellung von überragbaren dãuſern, die aus 
vier Zimmern und Küche oder aus zwei Woh⸗ 
uungen zu je 2 Zimmern und Küche beſtehen, 
12 Willionen Mark loftet, ſo lann der Bürger, 
deſſen Wohnung der Beſchlagnahme unterliegt 2 
Millionen in die Baak einſahlen und er belame 
auf dieſe Weiſe ſeine 4 oder 8 gimmer vohnung 
rei. 

In dieſer Hinſicht wurden von Vertrelern der 
Induſtriellen ſchon einige Verſuche gemacht. Sie 

ſfanden dabei die volle Unterſtüßzung des Woh 
nungsamtes ſowie der Wojewodſchaft, die dadurch 
der Löſung der Wohnung,frage eiden Schritt näher 
getreſen du ſein hofflep. Leider ſind auch dieſe 
Verſuche auf unvorhergeſehene Schwierigkeiten * 
ftoßen. Die Firma Hirſchberg und Wilczynſti⸗ 
zum Beiſpiel hatte mit Genebmigung der 
Wojewodſchaft mit dem Wohnungsamt einen 
Vertrag abgeſchloſſen, wonach die Firma erklaärte, 
in der Wulczanſtaſtraße Nr. 46/47 ein Haus 
mit zwei 4 g3immerwohnungen und Küchen zu 
bauen. Dies Haus ſollte dem Wohnungsgmte 
zur Vexfügung geftellt werden. wofür das Woh⸗ 
nungsamt die beſchlagnahmten 4 Herrenzimmer 
im Hauſe dea Eigentümers frelzugeben verſprach 
Um dieſen Vertrag durchführen zu können, wandle 

das W Zamt au die Milltärbehdrden 
mit dem Erſuchen die bei Hirſchberg und Wil⸗ 
ezynſti⸗ 2555 ten 4 Ojffizlere umzuquar⸗ 
lieren. Die Niliten behorde veigerie ſic edoch 
dleſe Umquar tierung vorzunehmen, weshalb der 
füur das Wohnungsamt gunfiige Verkrag gelbſt 
werden mußle. Die Firma Hitſchbetg und 
Wilczynſklie erlut dadurch einige Rilionen Mark 
—— wahrend das Wohnungsamt angeſichts 
des obigen Falls zu keiner Verſaͤndizung min den 
Vertretern der Induſtrie gelaugen kaunm. Die 
Induftxiellen werden die zum Ban der ẽ ⸗ 
baren Häuſer notwendigen 400 Millionen nicht 

X 

bereitftellen wollen, da ihnen das Wohnungsamt7 —D———— infolge des Verhaltens der Militärbehörden wie 
die Gewähr geben dann, daß die beſchlagn 
Wohn wirlich igegebzn erde 
vehsc polui —77 
bewohnen e Iſen d adebehöen 
gegen gennamageſe er. gehen wvel —X * *0 

e bieten, * eine audere ohnung 

ſemn bß illärbehörden in Wohnungs 
fragen das volniſche Recht ¶vergewaltigen Auch 

er Oeffentlichkeit ſind Faͤlle von eigenmächtiger 
Feſtzutcthme von Häuſern und Privalwohnungen 

durch wiilltärmnftitnroen ſowie durch hoöhe 
Miars bekannt Außerdem weiß die Defſernt⸗ 

lichkeit, daß das Milllärkommando elnen Befehl 
erloſſen hat, wonach dem Hauptmann 8. verboten 
wird 2 Zimmer in einem der Schelblerſchen 
Haäuſer zu bewohnen. Eir ähnliches Verbot be 
fleht gegen den Hauptmann Ork. Dieſe und ähn⸗ 
Uche Praktilen ſowle der Widerfſtoud der Militär⸗ 
behörden machen es ſchwor, wenn nicht gar un⸗ 
möglich, eine allſeits befriedigende Löſung der 
Wohnungsfrage herbeizaführen. bip. 

Synode der griechiſch⸗katholiſchen 
Biſchöfe in Polen Während der griechiſch⸗ 
katholiſchen Pfingſten findet im Potſchajower Kloſter 
eine Synode der Biſchöfe Volens ſtatt. Die 
Synode vwird die Eidesformel für die griechiſch⸗ 
datholiſchen Biſchöfe feſtſetzen ſowie die Ordination 
der Biſchöfe vornehmen. Die Synode iſt vom 
Burſche“ der ruſſiſchen Minderheit Polens, dem 
Warſchauer Exarchen Georgius einberufen worden. 

Ein großes Sängerfeſt in Radogoszcz. 
Der prächtige Häuslerſche Rark in Radogosze; 
wird am 1. Pfingftfeiertaz wieder ſeine Pforten 
öffnen, um unſeren Sangesbrüdern und Freunden 
des deut chen Liedes einige Stunden Aufenthalt 
unter ſchatiigen Bäumen in friſchem Grün zu ge— 
währen. Es in der Radogoszcezer Män— 
nergeſangoperein, der alljährlich am erſten 
Pfingftfeiertag in dieſem Parke ein größeres 
Sängerfeſt veranſtaltet, das ſchon traditionell ge⸗ 
worden iſt. Allen zur Vereinigung deutſchſingen⸗ 
der Geſanevereine in Polen gehörenden Heſang⸗ 
vereinen ſind Einladungen zu dieſem Feſte zuge⸗ 
gangen, und ſo wird denn der Zäuslerſche Park 
in vollſtem Siune des Wortes der Treffpunkt 
unſerer deutſchen Saugesbrüder ſein. Der Cho— 
des feſtgebenden Vereins unter Leitung ſeines 
Dirigenten, Herrn Profeſſor Alexander Türner, 
hat ſchöne Lieder eingeübt, und die Gartenmuſil 
wird das Scheiblerſche Orcheſter unter Leitung des 
Kapellmeiſters Herrn Arno Thon feld liefern 
Ballettme ſter Wladyslavw Maſewſti wird Kin⸗ 
derreigen deranſtalten und die Polonaiſe der Er⸗ 
wachſenen anführen. Für ein reichbeſchicktes Büfett 
wird Sorge geiragen uud ſo dürfſe denn wohl ein 
jeder Beſucher des Sängerfetes auf ſeine Rech⸗ 
uung lommen. 

Beamtenſtreltf im Expeditionsfach 
Der Verband der Angeſtellten im Expeditionsfach 
beſchloß auf einer ſeiner letzten Berſammlungen, 
mit einer neuen Lohnakiion heroorzuireten; den im 
Verband der Expediteure zuſammengeſchloſſenen 
Firmen wurden die neuen Gehallafordexungen mit 
dem Termin bis Dienstag, den 80. Mai ein⸗ 
gereicht, welcher Zeitpunkt hierauf bis Mittwoch, 
den 31. Mai, 7 Uhr abends verläugert wurde. 
An dieſem Abend erfolgien Unterhandlungen 
zwiſchen den Delegierten des Verbandes der 
Ardeitgeber und denen der Arbeitnehmer, die je⸗ 
doch troz mehrſtündiger Dauer zu keinem Ergebnis 
führten. In einer im Anſchluß daran bis ſpät 
in die Nacht hinein ſtaltzefundenen Beratung der 
an der Altion interefſterien Beamten wurde die 
Notwendigleit eines allgemeinen Streils feſtgeſtellt, 
mit dem Donnerstag früh begonnen wurde. Wei⸗ 
tere Unterhandlungen zwiſchen den beteiligten Ver⸗ 
bãnden ſind im Gange. 

Zum Streik der Baukaugeſtellt eu. Die 
Angeflellten des Gosmerles haben auf einer Ver 
ſammlung nachſtehende Entſchliezung gefaßt: „Wir 
proteſtieren auf das ſchärffte ge zen das ſelbſtherr⸗ 
liche Vorgehen der Bankiers, die auf dem Wege 
der Gewalt durch Maſſenkündigung der ſtreilenden 
Bankangeſtellten, deren einheltliches Vorzehen 
brechen wollen. Wir erklären uns mit dem Vor⸗ 
gehen der Angeſtellten ſolidariſch und ſind bereit, 
die Streilen n mater iell ſavle im Noifalle durch 
einen Streil zu unterftütß in⸗ 

Gevographiſche Ausſtelluug, Die im 
Anſchluß an die danriverſammlung der Mitglieder 
des 38 * 3 * — ee 

esgraphiſche Ausſtellung et ſtatt am 4,5. 
39 Jund in den Raumen des flädtiſchen 
Gymnoſums (gimn. im. Sgezanieekis)) in der 
Pomorſtaftr 16 (Srednia) Die dank den Be 
mühungen der geogr Sektlon veranſtaltete Aus⸗ 
—— enthält· 1. Schülerarbeiten, 2. karto 
raphiſches aterial und zwar: 2) topogr. Karten 
oͤlcher Stadt, welche Mittelſchulen beſitzen, 

) lbopogr. Karten, hergusgegeben von den Ollu 
putiousſtaaten, c) Plãne, die die territoriale Ent⸗ 
wicdlunz und die Bebauarg der Stadt Lodz 
illuſtrieren. Am Sonntag, den 4. Juni, um 
3 Uhr nachm, werden die zur Ausltelluug nötigen 
Erklaͤrangen gegeben, um 86/, Uhr referieren 
Ingenieure ber die territoriale Entwicklung 

— — glich von —— bis s Uhr abends für das Publikam 
und die Schulen geöffnet ſein. 

* Steueruſte eingetragen ſind können 8* 

J aus der Pfartkanele abholen· pPeſoniche⸗ 
Erſcheinen iſt unbedingt erforderlich, Ebenſo 

8— ültigen Requifitionsbefehl freigemach 
D — —— find im beſite einer 

Relhe oon ven ee die auf das unenentigſſe /Die Wablen in der St. Triuitauis⸗ 

Die rerte der Inatisge meinde, die Archenſteuer zahlen und in die 

zum Tage der Wahlen den Wahlausweis 
u 

erhalten die Ehefrauen der Steuerzahler be 
perſonlichem Erſcheinen Stiimmnkarten. 

gemeinde finden am 58ui 
73.42 Uhr mittags ſtatt. 

In der St. Zohannisgemende können 

— D ———— Die Wahlen in d. St. Johannis⸗ 
gemeinde fiuden am 11. Juui um 
8Uhr nachmittags ſtatt. 

Verſäume niemand ſeine religiöſe und 
völkiſche Pflicht *i⸗ 

Die allgemeine Gemeindeverſammlung 
dar Trinißſattsgemetade behufs Wahl von 
Delegaien für die konſtituierende Synode wird 
am 5. d. M. um 12 Uhr mittags in der Orts⸗ 
kirche ftattfinden, in der oorgeſchriebenen und 
bereits von der Kanzel bekannt gegebenen Weiſe. 

Trauuug Am Dienstag, den 6. d. Mis. 
5 Uhr nachmitiags, findet in der St. Johannis⸗ 
lirche die Traumig von Frl Alice Kruſchel, Toch⸗ 
ler des Spinnmeiſters Guſias Kruſchel und ſeiner 
Frau Berxia, geb. Maſchke, mit dem Lehrer Herrn 
Hans Wuhelmi aus Schumlau (Galtzien) ſtatt. — 
Glück auf dem jungen Paare. 

Die Feier tage im Eiſenbahndienſt. 
Das Eiſenbahnminiſterium hat einen Eclaß au die 
ihm unlerſtehenden Stellen gerichtet, in welchem 
die Felertage im Eiſendahndienhe, die für Bureaus 
und Werkſtten als Ruhetage zu gelten haben, 
hekanntgegeben werden. Zu dieſen Tagen gehören: 
Der 1. Januar, der 6. Januar, der 3 Mai, der 
29. Jaum, der 168. Auguſt, der 1. Nopember, der 
8. Vezember, der 25 und 26. Dejember, weiters 
die beiden Oſtertage, die beiden Pfiagſttage, Chriſti 
Himmelfahrtstag und der Frohnleichaamstag. Am 
ufer tehungs ſonnabend und am Weihnachtsvortage 
hat die Arbeit bloß bis 12 Udr mittags zu 
dauern. Alle Arbelitsruhe an anderen Tagen, die 
bieher von eingelnen Direkloren auf Grund vrt⸗ 
licher Gewohnheit prattiziert wurde, erſcheint küuf⸗ 
tig als unzuläſſig. 

Ergäugende Scheetzpockeuimpfungen. 
Die Ableiluag fur Geſundheitsweſen hat mil Räck⸗ 
ſicht darauf, daz zahlreiche Meldungen von Eltern, 
die rechtzeiing ihre Kinder nicht impfen ließen, ein⸗ 
gelaufen ſind, beſchloſſen vom 8. Juni ab dre 
Wochen lang Erganzungeſchußpockenim ofungen auf 
der Station Plac Wolnosct 14 vorzunehmen. Die 
Eltern, deren Kinder nach Ablauf dieſer Fciſt noch 

* 

nicht geimpft ſein werden, werden zur getichen 
Verantwortung gezogen. p. 

Die Ziehung der Geldlotterie des 
Moten Kreuzes findet am 20. Jant in War⸗ 
ſchau ftalt Ganze Loſe zu 1200 MNt. und Vier⸗ 
telloſe zn 300 Mi. ſind nur bis zum 14. Jant im 
Bureau des Roten Kreuz o, Petrikauer 06, in der 
Wechſelſtude von Weinberg, Petrikauer 86, ſawie 
in größeren Geſchäften und Jaſtitullsnen erhãltlich. 
Die größten Gewinſte ſind 2 Millionen, 1 Mil⸗ 
lion, , Million. 

Fiskaliſche Wechſelblauketts. Auf Grund 
einer Verſügung verden zum Zwecke der Erlelch⸗ 
terung der Entrichtung der Stempelgedühren fis⸗ 
kaliſche Wechſelblankens eingeführt. 

Beſtrafte Leidenſchafi, Wladyblaw Las⸗ 
kowſti, 36 Jahre alt, verſuchte die 171ährige 
Genovefa Zulacz zu bergewaltigen, voben er ſie 
mit dem Nefſer zu ſiechen drohte. Laskowſti 
wurde zu 6 Monaten Gefaͤngnis ſowie zum Ger⸗ 
luft der Rechte verurteilt. bip. 

Uakuitur. Die llädtliſche Gartenbauabteilung 
macht nachſtehendes bekannt: Waͤhrend des dies⸗ 
Jährigen Frühſahrs warden einige iauſend Linden, 
Kaſtanien, Eſchen, Akaglen und Ahornbäume in 
den Straßen Cine atarna, Smugowa, Towarowa, 
Rowocegielmiana Lesna, Koaſtamhnowſka, Pauſta, 
Gdanſta Widzew ta, Lubelſka, Vombrowſta, Pe⸗ 
tritauer und Solecka angepflanzt. Faſt alle Säum ⸗ 
chen faßten Wurzel. Leider verſteht ein Tetl der 
Lodzer Einwohner dieſe AÄrbeit nicht zu achten. 
Beltunlene brechen die jungen Baumchen ab, Diebe 
ſtehlen die Baumpfähle, während in der Dom 
browſtaſtraße von Siraßenjungen ungefãhr 50 Büum⸗ 
chen durch Meſſerſchnitte beſchadigt wurben. Außer⸗ 
dem laſſen es die Hauswirte und Hauswärter au 
der notigen Pflege fehlen. Die Gartenabteilung 
bittet daher alle Haus virie und Eluwohner der 

—8 angepflanzten — mehrt 
utz und Pflege augedeihen zu laſſea 
leine Racht ichtea · In der Pomorſta⸗ 

Straͤße überfuhr ein Kraftvagen. der von Ken⸗ 
flanth Pietrzat gelenſt wurde, den in der Chlodna⸗ 
ſtrahe wohnhaſten Joſef Genſch Genſch mußt 
nach dem Poznanſtiſchen Spital gebracht werden 
— Melanle Ia Filinſtiez⸗ 102, wurde wegen 
Ausſetung ihres unehelichen Kindes dechaſteg 

p 

Uns ſind nachſtehende Soenden zur Weitergabe 
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Für die Ausführungskom 
der So dzer er n 

inat; von Herrn E. F. 2000 M. Mit den 
hetigen 8400 M. zuſammen 10 400 

Kunſt und Wiſſen. 
De utſche Theatervor ſtellung. Am Sonu⸗ 

lag, den 4. und Monlag- den Jun ums Uhr 
dends findet im Siala⸗Theater en Gaſtſpiel des 
Deniſchen Thegiers laun gin Aufführum gelangt 

s dreiakuge Sutendrama Flamme“ von Hans 
ller. An der Aufſuhrung wirtt Lina Sierie 

dom Siadttheater in voſen mit. 

— — 

dereine u. Verſammlungen. 
Jun Ehriſt Iche· Commisverein I g. U. 

ud am Lhlen Domernog adend aus Auleb de 
eendiguug des Buch haltun gsabendturſus eine 

leine aber fu mungsvolie Feur ſtait. Nachdem 
it gewiſchie Chor des Reeins unler Leitung 
.Serru Etfner ainige Lieder vorgeiragen 
ate, Achteten der Reihe · nag der Praſes bes 

Lerens, derr Adolf Sager ſowie die Herren 
denor Peters und Detat litar 

ſprachen au die Abſolventen, wornn ſie dieſe in 
uchen Worten zu den erungenen Erſoigen de⸗ 

Aũciwun ſchien und ſie zu weiterem edlem Streben 
RZiuwtes eu. Vn einer warm enpfunoenen Aede 

Zabſgiedete Ich aiadann der Leuer d Kurſus 
der Zo no, von ſeinen Schülern. Vieran 
—F die Ausfolgung der Reifezeugnijſe an 

2 — 

Vo vom Aſuumanale nd 

m dn 

Nacht, mein Lieb“ mit hoher Fertigkeit zu Gehö 
—8— einem en Vorirag einer 

groͤßeren Detlamallon durch Leirn Berg mann 
rrug Hertr H. Neumann mit einem Tenor 
0 i d 

— 8 * riräge MHerrn B. nuter Klavierbe⸗ 
Fer Se brin 
eſang e Geſangvereins Cãäcilie 

—— Amgerſen Polonoiſer von Maleg. 

Aus dem Reiche 
Zgierz. Die Synodalwahlen. In 

Bgierz findet die Wahl des Laienabgeordneten fur 
die konſtuuierende Synode am zweiten Pugſtfeler⸗ 
tage, den 6. Juni, nach dem Gottesdien ſte, um 
129, uhr, in der Kirche ſtatt. Das Zgierzer 
Kichentolleguum hat Herrn Julrus Hoffmann 
(Liſte Nr. I) als Kandidaten aufgeſtellt und eine 
Gruppe Gemeindeglieder Herrn Wilhelm 
Hoffmann (eiſte Arx. 2). 

le xandrow. 50jähriges Jubi⸗ 
läum des ebvangeliſch⸗-lutheriſchen 
ſtirchen-Maänner⸗Geſangvereins ‚Po⸗ 
lyhymnia'. Am 2. und 3. Pfingſtſeiertag be⸗ 
geht oer hleſige ebangeiiſch⸗ luther iſche irchengeſaug⸗ 
verein „Polyhymnia* die Feier ſeines 0jahrigen 
Beſtehens. Die Vereinigung deuiſchſin gender Ge⸗ 
ſangoereine in Polin. zu der der Verein 
gehort, hat ſeine Teilnahme aun den Feſtlichtenen 
offigell zugeſagt. 

Für die Feſtlichlert, jür die ſehr umfangreiche 
Vorbereitungen getroffen werden, iſt nachſtehendes 
Programm ſeſigeſezt worden: Empfang ber Gäße 
um 9 Uhr früh im Garten des Vereinsmuguedes 
Herrn nappe, Zufuhrbahuhalieftelle Schultz; 
um 10 Uhr Abrn arſch um Feſtzuge mit den Fahnen 
zum Dautgoitesdienſt in der Ortatitche; Ruc 
marſch; um 12 Uhr gemein james Feſeſſea; um 
ↄ uhr Ausmarſch zum ðenplatz (Schuten piatz, wo 
an heiden Tagen der voſfinele uund inoffiglelle 
Teil des Feſtes vor ſich gehen wird. Man rechnet 
allgemein mit einem larlen Zuſtrom von Sange⸗ 

—* willlommenen Kunſigennß bo⸗ a 

ODen Abeud 

genannie 
EAfanani 

wurb 

—W — 

gefern in der letzien Zeit 
Faljchung pourucher 

naspach zu zehn Monate 

—7 mge. — 

2) uhr fr 
onunerstag, 7t. Uhr abenbs Bibe 

2 3, Pomorſka (Srebunia) 158. 

zer Ring e 
mittags 8 Uhr 

ges 
* 4 

CSondon, 2. Zuni. Mat) Ein Afen 
bahneug mit Lebensmittein des amerika 
niſchen Hilfskomitees für die 

kutze elegtaphiſe meldungen 
Das proviſoriſche deuiſch⸗ itaneniſche Wirt⸗ 

Werkulbws Sturz. 
Paris, 2. Jum. (Pat) Vas Pauam 

von Wiundiwonok hat bejchloſen, Viu n 
pꝓraſidentjchaſt zu eninehen vnd a verhaſten. 

ſchaftsablommen wuroe bis zum 26. 
verlangert. 

In Ziauen finden ſorigeſetzt Zuſammenftöße 
zwiſchen Fascijten und Soziaugen ſigti. 

VDer euguſche Throuſoiger Pring von Wales, videl ſunde 
hat nich unt der zurſuin Vary Camdridge, Tochtet 
oes Gurſſen Cambrioge uno Ruſine der Königin, 
verlodt. 

Kirchliche Nachrichten. 
Sonunabend, 7 Uhr abeuds Vorbereitung zum hl. 

Abendmahl. aſtor Sadrian. Sonmag, T. vfugi⸗ 
eiertag, moꝛ gend ühr Zrũhs 
8 3 

auptao enn 
* 27 Uhr Kindergotiesdienn. 

— WMontag, 2. fugſelertag, vormittags i ühr 
Gouesdien. 

In der Armenhaus⸗Kapoello, 

Sonutag, vormittags 10 Uhr Gottesdieuſft Pahor 
Guundlach. 

Jungf 
E onni 

lin ge. 

Zuugfrauenheim, Konſtautiuer «0 
Sonntag nachmutags 4 Uhr Verſammlung ber 

rauen. 
Jũnglinugsheim, Petrikauer Str. 4. 

beunts 7 Uhr VBerſammlung der Jüng 
————— und Seuiorenmitglieder wer · 

Trinitatia⸗ Airche. 

— 

Paſtor Gundlach 

Dzielnaſtraße b2. 

der eingeladen. 
*auterat, (Gubards), Alexauderſtr. 83 

ottesdienſt. 
o Uhr Beichte. 101 

— — 

Ren⸗Rokicie im Sch 
Miuwoe —2t d 5* o hungernden/ 

ie —8 oe EOrediger R. 

n— g. ou dienſt. 3 G. Seu 
As Udr vSlbeinnunde 

tke. 

— Pfiugſtſonntag, vormittags 10 Uhr Prebtat⸗ 
dienn und Abeundmahl. Prebiger A Kuoff — 

44 F— 

ðebruar 1923 
mittags ⸗ Udr Einführnu 
* G. Hente. — J 29 * 
vſtugſtnout vo 

— Sreitao. 

fen. Prebiger: O. 
1 Jugenboeretu. J 

—— 
Botſaal der Saptiſten, Baluchd 

Alexandrowſtaſtraße 6 

Im Auſchiun Iuacud 
e ede n e 

Warsehau, 2. Juni. 
1426 1478. 50 Auoaowvkxa 

⸗ꝑxos.Padbr.d.Bodonxroditgos. 
BBL 

pros.Atdbr.d. Bodeonkxroditgeos. 
. leu M. 

Gpros. Anl.dor Voraussloht 

Va Un tJe n: 

——— — 

as�s. nooo ——— 
Dollars 
Fraus. Franuxs 

ORoexs 
Bolglon 330. 332/380 
Born 14.56· 14. 86 14. 75 
Budapost 5.10 
Dancrig 14. 72, 14.80 
London 176165 17560- 17600 
NMew-TForx 02·40οο 

* 

unehmer, die die aſung beſnden 
In Semen der Aſowenen ichieie vert eniſt era herzuche Worte des Dankes an ben 

ſudleuuer ſowie das Kuralorium der Lehr⸗ 
rauf Herrn Torno an raſent in dorn 

emes werivollen dzeage aherrei vt wurde. Die 
Rier ſchloß mi einigen weiteren Darbietungen des 
Seſan gchors, Vellamatiopen von dil. Muller, 

gemuilichen Beiſammenſein 
—— Serein dentſchſpre Sender atho 

Deutſchen Gymnaftums die Vollver ſammiung 

brüdern aus der Umdegend. Vei ungtlufüger 
Witterung findet das Feſt im Fabrikſaale des 
Verelns mitgliedes Herrn Karl Steael fiatt. 

Semberg. Hauseinſturz. Am Donners⸗ 
tag den 1. Juni, um 10 Ühr abends, ſtürzte das 
dreiflockige Wohnhaus an der Katauer Straße 8 
ein, das vorwiegend von einer ſüoiſchen Bevolle⸗ 
rung bewohnt war. Bis 12 uhr dachis wurden 
8 Tote and 17 Schweroerletzte geborgen. 
— —————————————————��—��,———, ——— 

Cehte Nachrichtemn. 
itt des Wraäſidentan von Ehlua. 

ondon, 2 Juni. A W) Aus kin wird berichtet daß daſbfenn —* 
if. Der bisherige Prafident n zurückge⸗ 
treten Das im Jahre 1917 aulgelõſte Parla 
ment der Republik at ſich am LFun lede 
verſamme t und ein Programm angerommen, das 
nach der Vereinigunx alber chirefiſchen Gebiete 
ſtrebt. 

Euglaud gege n die Verwendu—sg von 

Us terſeebooten 
Loudon, 2. Juni. (U. W) Der Miniſter⸗ 

rat hat die Angelegenheit der Verwendung von 
Unterſeebosten geprüft und beſchloſſen die An 
wendung derſelben als Seeräuberei uu be— 

3 Baſtbandmaſchinen 
in gutem Zuſtande zu verkaufen. 

Naheres: Wulezanſta 10 Standapt. 

Sonnerstag, 7 Uhr abends Bibelſtunde. Paſtor Zander. 

Nautorat, (Galuty), Zawazbkaſir aw. 
Donnerstag, abends 8 Uhr Bibelſtunde. Waſtor 

Gundlach. 
Die Amiswoche hat derr Paſtor Fabrian, 

Earis 

Bobvrola 
Stoo hoin 8956 **“ 
Wlon —B— 

AXtIen;: 
Warsoha. Diaxouto banx 

(Ohne Reoht sur 7. Emission). 
Varsehn. Handelsbaunk 2526· 5700. 5650 
Kredithanx .-6. Am. 3060 3660 

—— — I. Zuoxortab arseh. Cos. uexortabr. 
ao · — 3— J ountag Pflugſtfeierlag, vormittag ohnlengesoIlsehact 

Zeilchi hr Baneneienn aer däü hl Abendmahls. Superinier dem Angerſtein. —Ssexittaur Usohatt 
Mittags 12 uͤhr Gottes dienſt in polniſcher Sprache Orααν erxe⸗ 

ſtor D Ortwvein & KLarasiusxi akter Aetrich. Aahmiuage 8 uh indergoue⸗ 
dienſt. Siiſaprediger Sio. ubent⸗ * Uhr Litur· Rudaxi 
aiſche Andacht. vaſtor Sietrich — Mountag. 2. iaraenia⸗ 
* BB vormittaes 10 Uhr Konſirmanion. Pa Zιαα ſtor Die rich dow 

Borxovaxi 
Gobr. Jablxowvaey 1606· 775 
Naphtha 1980 
— ———— — — — eeeee — — — „— 

Haupiſchriftleitung Adolf kKargel. 
de rantwortltich: fur Potitik: hugo Wieczor 
fur Lokales und den ubrigen —— 
AI8ð — Ewald: drus 

agsgeſe ei 7 x Leiter Br. Eduardve 33 3 

ſ —II— — * d. 4. — dſs. Mis d 
10 w. Teilung, 40 om. breit, 

um 8.30 abends neu, preiswert zu erkaufen. 

Skala⸗Cheater 
Vo, ſagt die Geſchäftsſt. dieſes 
Dlattes 2636 

Premiere! 
Euerg. junger Mann 

baſſylel des deuiſcen cheaters 
Oſraeliij vandelsangeſtellter, 
mit mehrj Praxis, d. auch Zeug⸗ 
nifſe der Krakauer delsata⸗ 

Zur fuffuhrung gelangt das gewaltige Sitten⸗ 
drama, welches gegenwärtig in Wien und Bein 

mit ungeheurem Erfoige gegeben wird 

Kapelle der ev ⸗luth. Diakonifſenax ſal⸗ 
Bulnocnaſtr. 42. 

So 1. Pppfi iertag, vormittags 10 Uhr — Vſinghſe ⸗ Paſtor Pattzzer. 

8* Menaiaverſammlung dea Vereins vor 
e auei 
uber 

e geena e der die eht 
Stadtwmiffia⸗ aſ· 

Rontaa 7 Uhr abeund⸗ un uverein, Efingilfeler. Suberia enber — —* — 

erſtein. 8 ugr abende Vorrag Supe obe Ang 
Sonnabend. s u Vebetsge meinſchaft 
GSuperint ndent Angerſtein. 

St Matthãiteixch⸗ 
Sountag, vormlitars 10 Uhr Goꝛtetdienſt Siuts· 

redlger Otlis. — Moniag, vorm id uhe Goles dienft. 
vilfeprediger Groß 

1550. 1576 —A 

ewaiſenhaus 200,000 MN. und bem Huͤfe 

8* 000 Mt. zugewiefen werden. Der Uederſchuß 
— 

Liköre 
der Firma —VSXOE 
Aeroplan — AAeroplan 

ũberragen alle biherigen Lilbre. 
Drigaallitsre ohne Zuſat von Aethern Valangt Sallenẽ Weinhandiungen, Reſſauratiionen nur die 

De Litbre der dume cuee 
Haupiniedet lage IRV 

Al.CRASi.EV, eedz Cegielniana 32 

mit dem 

Ab . Auguſt d Irs. eventuell a früher find in meinem Hauſe m —8 de 2 n 

250 Kubhſkin. woccene Rellerraume 
mil eleltriſcher Zich anlage zreie wert zu vermietin. Doriſelbſt 

d Kubi ertaufen. D 7— — beſwſaerneine zu o fen 5* 
demie beſitzt, ſucht per ſofort 
eniſſrechenben PVoſten. Zu erfr 
Zaiatnaſtr. 9. �668 

Potrzobhna Aq taag: Wir ſa elne —IF 3 J * —— ——— Tachtige * —— p⸗o uuun me 
—E Baczewfti in Lemberg ꝛess uchtig —8 388 — 3 Elkte von hans Muller. 7— 

— — —— 4 6 ĩ J dim eee— Eiſendreh er iechocinek e ina 2zhe 
— Villa Arkadia 5 d rũnden Wiens. —sww— — —88—— werden geſucht. — — — — ——ã— J. e * 

dem Park mit u. ohne Ver⸗ 
pflegung zu vermieten. 2070 

atemloſer Spannung. 
Jgendllchen uuter 17 Jahren iſt der Einttitt nicht geſtattet. 
Billetis ſid ab Freitag von 102 und 5 Uhr 

—ã— — — — 
— ter * —* —— — All.⸗Geſ. J. John 

Pelrikauer Straße 217. 
ixyxure na mie X. Kuris an der Theaterkaſſe erhältlich. « 30 elbſt perſonliche B ung von 2688 9 — 

en vewenhe etcict XXXRXRX— ꝛ 



vodier greie Brefe — Sonnahend den 2 Jaui 18*2 ax. 128 

beure chlemere 8* — 5 5& — — n— 7 
— 7* Vrogranam —8 schiuß der — ——— —— hiim —— —— 

Die — des Golde — Senſationell⸗ abentener liches eho es Vram in6 Akten auns dem deben der Goldſucher mit dem bjahrigen graueis Cee in der Hauptecolle. 

— * Naturaufnahme von — Beginn der Voꝛſtellung um 8 Uhr nachmittags. 

jj uhr abend: — — —� �—� —��— — — I1 Uhr abends: IJF —§ —UI —M — 

* * — deu vaſhle ler * — —— hemers — Am . Pfingſtfeiertag veranſtaltet der Zgierzer Turnverein im den 

vwvereinsgarten das diesjührige Schaulurnfeſt, zu welchem alle benach⸗ bra 
barten Turnvereine, Freunde und sSönner des Vereins höflichſt eingeladen Jur 

werden. — Um 3 Uhr nachmittags Ausmarſch vom Vereinslokal nach den mel 
Seſtplatz, Weſolaſtr. Garten des herrn J. hoffmann. Maſſenfreiübung, Fiege- Del 
turnen, Kürturnen, abends Pyramiden bei bengaliſcher Beleuchtung. Tanz hal 

an dem teilnehmen: M. Bislacka, B. Halnislta, W. Jastræzemhiec, H. Rentgen, auf dem Raſen, konzertieren wird das Ddeeeean reichhaltige⸗ ein 

M Lawinski, N. Pawliszezouwa, F Pasnol bech weer — e verwaltung . it 
Einrelheilen im Poanm 268 vel ungünſtiger Witetung ſindet das Fiſt am Aten Pfiaglieierlag ſtatl 

lm Montag, den 38. Juni, Programm wechſel. 
Der Saal iſt gut gelufteti. Der Saal iſt gut geluftet. 9 r. e ner Fooſÿ. e aueſe Vſr iſt von 11 Uhr morgens ununterbrochen —5 —— ) ch jun., 1 

—— ——— 7 Sienkiewiczaſtraße Nr. 85, Telephon Ar. u1.681 

ad — * Eiſerne Träger —— * ur Gas, patenerte,k D zRadogoszezer Münner⸗Geſangverein. Jeue J Rohren eeee tee K 
kim erſten 33 ab 2 Uhr w * — meſſigene 7 Neue — tene u . w. 225? d 

SGroßze⸗ Süänger⸗Feſtttt — 
dr. men zrauu 

g im Häüusler ſchen Parke in Radogoszcz. J een * V gel 
Schöner fufenthaltsort! Zerſtreuungen für jung und alt! Sie müſſen 7 ———— * 

Treffpunkt aller Sangesbrüder und Freunde des deutſchen Liedes! uns beſuchen eewan 
Ronzert des Scheiblerſchen orcheſters unter Leitung des Kapellmeiſters, Herrn i. Thonfeld r 7— m — — ——— — 
Zufahrt mit der ô» —— Gtation Buhle), ſowie der Zgierzer Fernbahn Gtation hilſcher) ae eide s — d 

um deneigten Zuſpru itlet — Herren Aneuge aus neu⸗ —II Leinen 
7— Die verwaltung. *F eſtemm gioff 26d000 38.000 α ut ben 

8 Mmounſngem welter wird das geſt auf den zweiten Anuerin verlegt. 2e10 — 368 —4 —— 

44 in großer Auswahl —* 21 —IL gen J. Plotrovski inẽ yoler MB. —Ve Men J Etamin · ſcleider s. 900 0. 800. Zah —7— 
2 oW 4 * 

n ** Sente7 e EFlamy, ——— —X Sch 9— 38 den höchſtyreis ⸗ 
h Pozvczki na baudowe domow. meche osner,ſe riuea ßo ten Zeit zu Konkurrenzpreiſen aus 26a0 J pe mane jo ai⸗ * — 8 e I 

Ein Lehrmädchen Schreibmaſchinen. rerna— 
die deutſche und polniſche Sprache durchaus beherr⸗Continental, Mercedes, Underwood, Remington, Farb.. — * —XR& —— —— 34 
J —— 73 —* — 77 — * ——�� —— bänder, Reparaturen etc. Billigſte Quelle. 2284 Kaoufe 9 

vfort geſu ehr⸗ *9 — e ei di ee Adolf Goldberg, Andrzejaſtr. J. ——— 
7 che taͤhne Diwang — J Pol 

* 738 Vetrilauer bit 

— 
—4— * — 

bonmet fahthian ller tuenbahnnge. 
Lodz⸗ e Bahnhof. 

—— — òIEI Ankunft Aßfahrt: * —* d/as Schnellzug von Warſchau- — — —E — nach voſen A VParls —** ſchiedenen Schmuch ⸗ — rit 
⸗ 7 6 warſchom —D82 F — SLiſſa Kempen Jalte Konſtantine * 

ELiſſg Kempen 44 Warlſchau. —38 — * lich, Hechte R 
— — valn Lelen — Semag cet üb J — * * 6,10 nmellzu Iis, Berliv * ve zug Warſchau * t 

goizi — * —*— n — — — 66 —55 — —— — — — der beſtrenommierten Firmen emnßehlt 5 * 
L owica, Anſchluß anzig V —— — Warſchau über Lowicz Wienerbahn — 4 J 36— SErwe⸗ — —— vu ermãß igſen Preiſen änuſer J 
— 72— — J ** 10 ——* 553 * mit Begaemuchtenuen preisw R ——— —JVV———— * WBar J 386 4 — * —I — —J —VV——— — — — — 77— * —— us h — Wagnet 4 gt vertaufen vbel 81* u 
3 olu 44 — 95 „Slalmierzyce ⸗ r. 5 —* * 238 — — —— * — —VX * 9— — 5 1 6 —7 5 — — Dane 3886 — * F —9 J Guhernatorſlaſtraße Rr. v 

53333 —— — — ratau 3— —— —— 224¶Vpſen. * * * * d In vlanſen 
5 ——— ⸗ dungẽijahr — — —— britsbahnhof u4 — V 4 — * äe⸗— —* elegante, vriſchle — —18 

* — —“ / uge 2 4 — J — g e⸗ —— * Rollwagen. & J 
6.05 * 7 —— —7 ce um od Perſonen ug nach 832 — —— 7777 —— nickelne Droſchten⸗ ** s 

xXxetrkäg8 272246 Schrellazug· J —7 GSirreSitrumpfus 3 7.330 * Sos wice, ve rikau J ————3834 LKerſonen uug * — — —— — —— 
s8 —V——— —— — ————— —RXR 3 282868 T— So J lu leiſerne Beſtneen wvu ——— 

J aens — * qge t —� —*28 5 *6* F — —116 —* — *—7 — — — � — 4e—o J 
� 8 Sean Topio ſchow —— —8 — der polniſchen und deutſen Sprach nn nächtig — — in 

8rutan Str avito *435989 Egnelug als Gehilſe des Buch ers g tine /2 *8* 8 
Tom sow 4409 au, Tomaszow, Slkarekyſto — 324 tiü le 

41647 Wa ſchu Zoma chow Petritau, — ——— 8 J—— —7 ⸗ nd 8 
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